
Abruf-Toleranzprüfung

Vergleichen, Warnen, Reagieren



Motivation

• Abrufe laufen automatisch ins System 

und beeinflussen damit direkt den Versand,                                      

den Einkauf und die Produktion

• Veränderungen der Abrufmengen können 

unbemerkt zu hohen Beständen oder 

Unterlieferungen führen

• Die Vielzahl an Terminen und Mengen 

kann manuell nicht geprüft werden

• Schleichende Veränderungen werden 

nicht wahrgenommen
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Trotz sich ändernder Kundenwünsche einen 

hohen Liefergrad zu erreichen.
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Auswertung

Alles im grünen Bereich
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Profil
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Auswertung

Kunde verändert die Menge
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Abrufmenge größer 
als Rest aus 

alter Abruf - Lieferung

Termin entfallen 



Profil
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Auswertung
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Kunde verändert die Menge

Abrufmenge kleiner 
als Rest aus alter 
Abruf - Lieferung

Abrufmenge erhöht



Profil
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Auswertung

Wochenauflösung OK
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40. Kalenderwoche



Auswertung

Wochenauflösung abweichend
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45. Kalenderwoche falsch

46. Kalenderwoche OK   

Monat Dezember OK



Auswertung

FZ-Prüfung auf aktuelle Termine
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Profil
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Auswertung

FZ-Prüfung Stichtage
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Profil

Ein Profil je Stichtag
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Auswertung

Schleichende Erhöhung
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 Schleichende Erhöhung, kein einzelne Differenz zwischen den Abrufen übersteigt den Schwellwert.

 Schwellwertüberschreitende Erhöhung bei jedem Abruf.

 Schwellwert beim zweiten Abruf überschritten, dann aber wieder zurückgenommen.

 Schleichende Erhöhung innerhalb der Toleranzgrenzen. Kann über längeren Prüfzeitraum auch identifiziert werden.








Profil
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Vergleichsbasis ist 

immer der ältere Abruf.

Im Customizing wird 

eingestellt, welcher 

Abruf mit welchem 

verglichen wird.



Technologie - Überblick
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Ausgehende

Lieferabrufe

MM...

Auftrags-

bearbeitung

VAxx

Profil pflegen

Vergleichen

Auswerten 

Abruftoleranzprüfung

Nachrichten-

bearbeitung

EDI-WB



Einsatzmöglichkeiten
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IDoc-

Eingang

IDoc-

Verbuchung

Beleg-

Bearbeitung

Prüfung im IDoc-Eingang:

Vorteile:

•Frühzeitiges Erkennen

•Keine Störungen

Nachteil:

•Fehlende Dokumentation 

eingehender Nachrichten 

Prüfung im EDI-Cockpit:

Vorteile:

•Frühzeitiges Erkennen

•Eingriffsmöglichkeiten

Nachteil:

•Fehlender Einfluss auf Prozess 

Prüfung in der Belegbearbeitung:

Vorteile:

•Berücksichtigung manueller Eingaben

•Einfluss auf Dispo

Nachteil:

•Höherer Aufwand 



Highlights

 Vergleich in beliebig vielen Profilen

 Aufdecken „versteckter“ Bedarfsänderungen durch den Vergleich 

beliebig vieler Abrufgenerationen

 Profilschlüssel wählbar, Zugriffsreihenfolge über 

Customizingtabelle festlegbar

 Einbau in die Lieferplanbearbeitung

 Zur Berücksichtigung manueller Änderungen

 Einsflussnahme auf die Planabrufgenerierung und 

damit auf die Dispositionsrelevanz von Abrufen

 Integration mit FZ-Linearisierung und 

Restemengenverrechnung LAB / FAB
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